
 

 

 

 

 

 

Zertifizierung von Fremdsprachenkenntnissen im Berufskolleg  

Neufassung 

 

Zu BASS 13-33 Nr. 6 

Zertifizierung 
von Fremdsprachenkenntnissen im Berufskolleg; 

Neufassung 

RdErl. d. Ministeriums für Schule und Bildung v. 
12.07.2018 - 314-6.07.04-1448836 

 
Bezug:  
Beschluss  der  Kultusministerkonferenz  vom  20.11.1998  i.d.F. vom 
14.09.2017 
 

7 Meldung und Zulassung zur Prüfung, Beratung 

7.1  Zur Prüfung kann sich jede Schülerin oder jeder Schüler bei ihrem 
oder seinem Berufskolleg unter Angabe der angestrebten Niveaustufe 
anmelden. Die Anmeldung kann auch zu Fremdsprachenprüfungen in 
mehreren 
Fremdsprachen erfolgen. Die Schülerinnen und Schüler sind nach vorhe- 
riger Beratung zur Prüfung zuzulassen. 

7.2 Hat eine Schülerin oder ein Schüler eine Fremdsprachenprüfung 
der- selben Fremdsprache mit identischer Niveaustufe bereits zweimal 
nicht bestanden, ist eine erneute Zulassung zur Prüfung nur bei Vorlie-
gen besonderer Umstände zulässig. Die Entscheidung trifft die Schullei-
terin oder der Schulleiter. 

Allgemeine Bestimmungen 
 

8 Fachprüfungsausschuss 

1 Den Berufskollegs wird gestattet, den Schülerinnen und Schülern ihrer 
Schule Fremdsprachenkompetenzen nach Maßgabe der Ordnung der 
Fremdsprachenprüfung zum Erwerb des KMK-Fremdsprachenzertifikats 
gemäß den Nummern 4 bis 12 zu zertifizieren. Bezugspunkt für die Prü- 
fung bildet der Gemeinsame europäische Referenzrahmen für Sprachen: 
lernen, lehren, beurteilen (GER). Voraussetzung für die Durchführung von 
Fremdsprachenprüfungen ist das Vorhandensein von mindestens zwei 
Lehrerinnen oder Lehrern, die in der zu prüfenden jeweiligen Fremd- 
sprache berufsbezogenen Fremdsprachenunterricht erteilen. 

2 Die Vorbereitung der Prüfungen gehört nicht zum Pflichtangebot der Bil- 
dungsgänge des Berufskollegs. Die Prüfungen sind freiwilliger Natur. Die 
Benotung des Fremdsprachenunterrichts als Unterrichtsfach oder im Rah- 
men des Differenzierungsbereichs bleibt hiervon unberührt. 

3 Die Prüfungen sind gemäß der in den Nummern 4 bis 12 aufgeführten 
Prüfungsordnung durchzuführen. 

 

Ordnung der Fremdsprachenprüfung 
zum Erwerb des KMK-Fremdsprachenzertifikats 

4 Geltungsbereich, Organisation der Prüfungen 

4.1 Die Berufskollegs bieten auf freiwilliger Basis für ihre Schülerinnen und 
Schüler Fremdsprachenprüfungen zum Erwerb des KMK-Fremdsprachen- 
zertifikats an, in denen diese sich unabhängig von einer Benotung in Zeug- 
nissen ihre Fremdsprachenkompetenzen zertifizieren lassen können. 

4.2 Die Prüfungen können in den Fremdsprachen angeboten werden, in 
denen mindestens zwei Lehrkräfte des Berufskollegs in der jeweiligen 
Fremdsprache berufsbezogenen Fremdsprachenunterricht erteilen. Die 
Bezirksregierungen werden ermächtigt, in Abstimmung mit den Berufskol- 
legs ihres Bezirks die Abnahme der Prüfungen an einem Berufskolleg oder an 
mehreren Berufskollegs zu bündeln. 

Die beabsichtigte Prüfungsabnahme ist der für das Berufskolleg zuständi- 
gen Bezirksregierung anzuzeigen. 

4.3 Die Prüfungsvorschläge werden von Fremdsprachenlehrkräften an 
den Berufskollegs erstellt. Diese werden von der federführenden Bezirks- 
regierung dazu beauftragt. Die federführende Bezirksregierung prüft und 
genehmigt die Prüfungsvorschläge. 

 

8.1 Einem Prüfungsausschuss gehören zwei Lehrkräfte an, die in der 
zu prüfenden jeweiligen Fremdsprache berufsbezogenen Fremdspra-
chenunterricht erteilen. 
8.2 Die Schulleiterin oder der Schulleiter des die Prüfung abnehmenden 
Berufskollegs bestellt einen oder mehrere Prüfungsausschüsse und über- 
trägt je Ausschuss einer Lehrkraft die Aufgabe des Vorsitzes, der anderen 
die Aufgabe der Schriftführung.  

 
9 Verfahrensvorschriften 

9.1 Für die Fremdsprachenprüfung sind die §§ 19 Absätze 2 und 3, 20 
bis 25 und 28 Erster Teil der Verordnung über die Ausbildung und Prü-
fung in den Bildungsgängen des Berufskollegs - APO-BK (BASS 13-33 
Nr. 1.1) entsprechend anzuwenden, soweit in dieser Prüfungsordnung 
keine abweichenden oder entgegenstehenden Festlegungen getroffen 
werden. 

9.2 Soweit nach den auf die Fremdsprachenprüfungen anzuwenden-
den Bestimmungen der APO-BK eine Entscheidung vom Allgemeinen 
Prüfungsausschuss zu treffen ist, tritt für die Fremdsprachenprüfungen 
der Fachprüfungsausschuss an dessen Stelle. 

9.3 § 21 Absatz 4 Erster Teil APO-BK gilt mit der Maßgabe, dass die 
Mitglieder des Fachprüfungsausschusses sich bei der Beschlussfas-
sung einigen müssen. 

 

10 Schriftliche Prüfung 
10.1 Im schriftlichen Teil werden die Kompetenzbereiche Rezeption, 

Produktion und Mediation geprüft.  

Für die schriftliche Prüfung in den einzelnen Niveaus gelten die folgen-

den Zeiten: 

 

- A2   75 Minuten 

- B1   90 Minuten 

- B2   120 Minuten 

- C1   150 Minuten 

Tabelle 1: Dauer der schriftlichen Prüfung 

5 Zweck der Prüfung, Prüfungsanforderungen 

5.1 Durch die Prüfung soll die Schülerin oder der Schüler nachweisen, 
dass sie oder er Fremdsprachenkompetenzen auf einem der vier GER-Ni- 
veaus „A2“, „B1“, „B2“ oder „C1“ besitzt, die vom Europarat im „Gemeinsa- 
men Europäischen Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurtei- 
len“ aufgeführt sind. Kompetenzbeschreibungen für die Niveaus A2 bis C1 
sind in Anlage 1 zusammengefasst. 

 
5.2 Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen 
Teil. Es werden folgende Kompetenzbereiche zugrunde gelegt:  
 
- Rezeption (gesprochenen und geschriebenen fremdsprachigen Texten 
Informationen entnehmen), 

- Produktion (fremdsprachige Texte erstellen), 

- Mediation (Textinhalte in die jeweils andere Sprache übertragen und in 
zweisprachigen Situationen vermitteln), 

- Interaktion (Gespräche in der Fremdsprache führen). 

 

10.2 Die von der oder dem Vorsitzenden des Fachprüfungsausschus-
ses bestimmte fachkundige Lehrkraft korrigiert und begutachtet die 
schriftliche Prüfungsarbeit und bewertet sie nach Punkten. Es können 
maximal 100 Punkte vergeben werden, die wie folgt zu gewichten sind: 
 

Rezeption    40% 

Produktion   30% 

Mediation     30% 

Tabelle 2: Gewichtung der schriftlichen Prüfungsarbeit 

 

Im schriftlichen Teil ist eine Abweichung von jeweils bis zu 10 Pro-
zentpunkten möglich. 
 
10.3 Bei einer unter 50 liegenden Punktzahl zieht die oder der Vorsitzen-
de des Fachprüfungsausschusses eine zweite fachkundige Lehrkraft zur 
Begutachtung der Prüfungsarbeit hinzu. Bei abweichender Punktzahl 
entscheidet der Fachprüfungsausschuss über die Punktzahl. 

6 Zeit und Ort der Prüfung  

Der Zeitplan für die Prüfungen wird durch die zwischen den Bezirksregie- 
rungen als federführend bestimmte Bezirksregierung festgelegt. 

 



 

 

 

 

 

 

11 Mündliche Prüfung 

Die mündliche Prüfung wird im Kompetenzbereich Interaktion durchge-
führt. 

Die mündliche Prüfung soll als Gruppenprüfung durchgeführt werden. Für die 
mündliche Prüfung in den einzelnen Niveaus gelten folgende Zeitrichtwerte: 

A2    15 Minuten pro Gruppenprüfung 

B1    20 Minuten pro Gruppenprüfung 

B2    25 Minuten pro Gruppenprüfung 

C1    30 Minuten pro Gruppenprüfung 

Tabelle 3: Zeitrichtwerte für die mündliche Prüfung 

Die Zeitrichtwerte beziehen sich auf eine Prüfung mit zwei Prüflingen. Bei 
mehr als zwei Prüflingen kann der Zeitrichtwert entsprechend angepasst 
werden. Für die mündliche Prüfung kann eine angemessene Zeit zur Vorberei-
tung gegeben werden.  
 
Der Fachprüfungsausschuss nimmt die mündliche Prüfung ab und bewertet 
sie. Sie ist mit maximal 30 Punkten nach Maßgabe der Anlage 3 zu bewerten. 
 

 

12 Abschluss der Prüfung, Zertifikat 
 

12.1 Der schriftliche und der mündliche Prüfungsteil müssen beide unab-
hängig voneinander durch Erreichen von mindestens der Hälfte der möglichen 
erreichbaren Punkte bestanden werden. Ein Ausgleich zwischen den beiden 
Teilen ist nicht möglich. 
 
12.2 Wer die Prüfung bestanden hat, erhält ein Zertifikat gemäß Anlage 2. 
Eine bestandene Prüfung kann nicht wiederholt werden. Die Ergebnisse der 
schriftlichen und der mündlichen Prüfung werden getrennt nach den vier 
Kompetenzbereichen aufgeführt. Dabei wird die jeweils erzielte Punktzahl den 
maximal erreichbaren Punkten gegenübergestellt. Nummer 7.2 bleibt unbe-
rührt. 
 

 

Der RdErl. d. Ministerium für Schule, Wissenschaft und Forschung v.  

30.08.2001 (BASS 13-33 Nr. 6) wird hiermit aufgehoben. 

 

 

Nachfolgend finden Sie die Anlagen zum Runderlass:   

 

 

 

 

 



 

 

 

Anlage 1 

Kompetenzbeschreibungen des KMK-Fremdsprachenzertifikats für die Niveaus A2 bis C1 

Die Niveaus des KMK-Fremdsprachenzertifikats orientieren sich an den Referenzniveaus des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen: lernen, lehren und beurteilen: 

Elementare Sprachverwendung Selbstständige Sprachverwendung  Kompetente Sprachverwendung  

 A   B   C  

            

A1 A2 B1 B2 C1 C2 

 A2 B1 B2 C1 
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sehr geläufigen und einfachen 
Texten in berufstypischen Alltags-
situationen konkrete Einzelinforma-
tionen entnehmen, wenn langsam, 
deutlich und in Standardsprache 
gesprochen wird 
 

geläufigen Texten in berufstypi-
schen Situationen Einzelinformati-
onen und Hauptaussagen entneh-
men, wenn deutlich und in Stan-
dardsprache gesprochen wird 
 

 

komplexe berufstypische Texte 
global, selektiv und detailliert ver-
stehen, wenn in natürlichem Tem-
po und in Standardsprache ge-
sprochen wird, auch wenn diese 
leichte Akzentfärbungen aufweist 

komplexe berufstypische Texte 
global, selektiv und detailliert 
verstehen, auch wenn diese von 
der Standardsprache abweichende 
Ausdrucksformen und 
Akzentfärbungen aufweisen,  
dabei auch implizierte Meinungen 
und Einstellungen erfassen 
 

L
e
s
e
v

e
rs
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-

h
e
n

 

sehr geläufigen und einfachen 
berufstypischen Texten zu vertrau-
ten Themen Einzelinformationen 
entnehmen 
 
 

 

geläufigen berufstypischen Texten 
zu teilweise weniger vertrauten 
Themen aus bekannten Themen-
bereichen Einzelinformationen und 
Hauptaussagen entnehmen 
 

komplexe berufstypische Texte, 
auch zu wenig vertrauten und abs-
trakten Themen aus bekannten 
Themenbereichen, global, selektiv 
und detailliert verstehen 

komplexe berufstypische Texte aus 
einem breiten Spektrum an 
Themen global, selektiv und 
detailliert verstehen,  
dabei auch implizierte Meinungen 
und Einstellungen erfassen 

P
ro

d
u

k
ti

o
n

 unter Verwendung elementarer 
sprachlicher Mittel einfache 
Schriftstücke zu vertrauten The-
men erstellen und Eintragungen in 
Formulare des beruflichen Alltags 
vornehmen 

unter Verwendung elementarer und 
auch komplexer sprachlicher Mittel 
geläufige berufstypische Texte zu 
vertrauten Themen verfassen 

unter Verwendung vielfältiger, auch 
komplexer sprachlicher Mittel 
berufstypische Texte aus 
bekannten Themenbereichen 
verfassen 

unter flexiblem und effektivem 
Einsatz eines breiten Repertoires 
sprachlicher Mittel auch komplexer 
Art berufstypische Texte aus einem 
breiten Spektrum an Themen 
sowohl in der erforderlichen Kürze 
als auch Ausführlichkeit verfassen 
 

  



 

 

 

 

 

 

Kompetenzbeschreibungen des KMK-Fremdsprachenzertifikats für die Niveaus A2 bis C1 

 A2 B1 B2 C1 

M
e
d
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o
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einfache fremdsprachlich darge-
stellte berufliche Sachverhalte 
sinngemäß und adressatengerecht 
auf Deutsch wiedergeben 
 
 

fremdsprachlich dargestellte beruf-
liche Sachverhalte aus bekannten 
Themenbereichen sinngemäß und 
adressatengerecht auf Deutsch 
wiedergeben 
 

den Inhalt komplexer fremdsprach-
licher berufsrelevanter Texte aus 
bekannten Themenbereichen sinn-
gemäß und adressatengerecht auf 
Deutsch sowohl wiedergeben als 
auch zusammenfassen 

den Inhalt komplexer fremdsprach-
licher berufsrelevanter Texte aus 
einem breiten Spektrum an The-
men sinngemäß und adressaten-
gerecht auf Deutsch sowohl wie-
dergeben als auch zusammenfas-
sen 
 

unter Verwendung elementarer 
sprachlicher Mittel einfache in 
deutscher Sprache dargestellte 
Sachverhalte sinngemäß und ad-
ressatengerecht in die Fremdspra-
che übertragen 

unter Verwendung elementarer 
und auch komplexer sprachlicher 
Mittel in deutscher Sprache darge-
stellte Sachverhalte aus bekannten 
Themenbereichen sinngemäß und 
adressatengerecht in die Fremd-
sprache übertragen 

unter Verwendung vielfältiger, auch 
komplexer sprachlicher Mittel den 
Inhalt komplexer berufsrelevanter 
Texte aus bekannten Themenbe-
reichen in deutscher Sprache sinn-
gemäß und adressatengerecht in 
die Fremdsprache sowohl übertra-
gen als auch zusammenfassen 

unter flexiblem und effektivem Ein-
satz eines breiten Repertoires 
sprachlicher Mittel den Inhalt kom-
plexer berufsrelevanter Texte aus 
einem breiten Spektrum an The-
men in deutscher Sprache sinn-
gemäß und adressatengerecht in 
die Fremdsprache sowohl übertra-
gen als auch zusammenfassen 
 

In
te

ra
k
ti

o
n

 

unter Verwendung elementarer 
sprachlicher Mittel einfache berufs-
relevante routinemäßige Ge-
sprächssituationen, in denen es 
um vertraute Inhalte geht, in der 
Fremdsprache bewältigen, sofern 
die am Gespräch Beteiligten lang-
sam sprechen, Aussagen umfor-
mulieren und das Gespräch auf-
rechterhalten  
 

unter Verwendung elementarer 
und auch komplexer sprachlicher 
Mittel geläufige berufsrelevante 
Gesprächssituationen, in denen es 
um vertraute Themen geht, in der 
Fremdsprache weitgehend sicher 
bewältigen, sofern die am Ge-
spräch Beteiligten kooperieren, 
dabei auch eigene Meinungen 
sowie Pläne erklären und begrün-
den 
 

unter Verwendung vielfältiger, auch 
komplexer sprachlicher Mittel be-
rufsrelevante Gesprächssituatio-
nen, in denen es um komplexe 
Themen aus bekannten Themen-
bereichen geht, in der Fremdspra-
che sicher bewältigen,  
dabei das Gespräch aufrechterhal-
ten, Sachverhalte ausführlich er-
läutern und Standpunkte verteidi-
gen 
 

unter flexiblem und effektivem 
Einsatz eines breiten Repertoires 
sprachlicher Mittel berufsrelevante 
Gesprächssituationen zu einem 
breiten Themenspektrum in der 
Fremdsprache konstruktiv 
gestalten, sich spontan und 
fließend ausdrücken, Sachverhalte 
präzise und differenziert darstellen 
sowie schlüssig argumentieren 
 

 

 

  



 

 

 

Anlage 2 

Muster für das KMK-Fremdsprachenzertifikat 

(Vorderseite) 

 

 

KMK-FREMDSPRACHENZERTIFIKAT 
in der beruflichen Bildung 

Titel des Zertifikats in der geprüften Sprache  

 

Zertifikat auf der Grundlage des 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen: 

lernen, lehren, beurteilen (GER) 
 

 [Sprache] für [Berufs-
bereich/Beruf] 

 

 

 

 

 

 
Landes-
wappen 



 

 

 

(Rückseite) 

KMK-FREMDSPRACHENZERTIFIKAT 
in der beruflichen Bildung 

Frau/Herr       

geb. am       in       

hat am        

[an der Beruflichen Schule/am Oberstufenzentrum/am Regionalen Bildungszentrum/am Berufskolleg ….] 

erfolgreich die Prüfung  

 [Sprache] für [Berufsbereich/Beruf] 

auf dem Niveau       (Erläuterungen s. folgende Seiten) abgelegt und dabei folgende Ergebnisse 

erzielt: 

SCHRIFTLICHE PRÜFUNG 
Erreichbare 

Punkte 

Erreichte 

Punkte 

1. REZEPTION 

 (gesprochenen und geschriebenen fremdsprachigen Texten Informationen ent-

nehmen) 

 

40 

 

   

2. PRODUKTION 
(fremdsprachige Texte erstellen) 

 

30 

 

   

3. MEDIATION 
(Textinhalte in die jeweils andere Sprache übertragen und in zweisprachigen   
Situationen vermitteln) 

 

30 

 

   

 

insgesamt 

 

100 

 

MÜNDLICHE PRÜFUNG 
  

4. INTERAKTION 
(Gespräche in der Fremdsprache führen) 30 

 

Das Zertifikat entspricht den Anforderungen der Rahmenvereinbarung über die Zertifizierung von Fremdspra-
chenkenntnissen in der beruflichen Bildung (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 20.11.1998 i.d.F. vom 
14.09.2017). 

  

(Ort, Datum) (Unterschrift, Dienstsiegel) 



 

 

 

 

Anlage 3 

Bewertung der Prüfungsleistung 

 

Rezeption (Hör- und Hörsehverstehen, Leseverstehen) 

Die Bewertung erfolgt anhand von Einzelpunkten, die für inhaltliche Aspekte vergeben 

werden. 

Produktion, Mediation, Interaktion 

Für die Kompetenzbereiche Produktion, Mediation und Interaktion erfolgt die Bewertung 

auf Basis der auf den Folgeseiten aufgeführten Deskriptorentabellen. Hierfür bilden die 

Kompetenzbeschreibungen der Niveaus A2 – C1 (siehe Anlage 1) den Rahmen. Die 

Vergabe von Einzelpunkten ist nicht vorgesehen. 

 

Grundlage der in den Deskriptorentabellen ausgewiesenen Punkte ist folgender Schlüs-

sel: 

Globale Beschreibung der Leistung:  

Angaben in … 

Prozent 
Punkten (gerun-

det) 

Leistung entspricht den Anforderungen in besonde-
rem Maße. 

≥ 92 30 – 28 

Leistung entspricht den Anforderungen voll. ≥ 80 27,5 – 24 

Leistung entspricht den Anforderungen im Allge-
meinen. 

≥ 67 23,5 – 20 

Leistung zeigt Mängel, entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen. 

≥ 50 19,5 – 15 

Leistung entspricht noch nicht den Anforderungen 
dieses Niveaus. 

≥ 30 14,5 – 9 

Leistung liegt deutlich unter den Anforderungen 
dieses Niveaus. 

< 30 8,5 – 0 

Bei Abweichung der zu vergebenden Gesamtpunktzahl in einem 

Kompetenzbereich im schriftlichen Teil – Produktion und Mediation – 

(siehe Rahmenvereinbarung Punkt 3) ist der prozentuale Schlüssel 

zugrunde zu legen.  



 

 

 

 

Produktion A2 bis C1 (30 Punkte)  

Punkte Aufgabenerfüllung und inhaltli-

che Leistung 

Punkte Sprachliche Leistung 

15 – 14 Die Aufgabe ist vollständig gelöst. 

Der Text ist in besonderem Maß 
aussagekräftig und kohärent. 

Der Text erfüllt in hohem Maß 
seinen Zweck. 

 

15 – 14 Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprachbeherr-
schungsniveau und ist korrekt oder nahezu korrekt. 

Strukturengebrauch und Satzbau sind normgerecht.  

Der verwendete Wortschatz entspricht dem Anlass. 

13,5 – 

12 

Die Aufgabe ist nahezu vollständig 
gelöst. 

Der Text ist aussagekräftig und 
kohärent. 

Der Text erfüllt seinen Zweck. 

13,5 – 

12 

Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprachbeherr-
schungsniveau und ist weitgehend korrekt. 

Die Verständlichkeit ist trotz weniger geringfügiger 
Normverstöße voll gewährleistet. 

Strukturengebrauch und Satzbau sind weitgehend 
normgerecht. 

Der verwendete Wortschatz entspricht weitgehend dem 
Anlass. 

 

11,5 – 

10 

Die Aufgabe ist im Wesentlichen 
gelöst. 

Der Text ist im Wesentlichen aus-
sagekräftig und im Wesentlichen 
kohärent. 

Der Text erfüllt im Wesentlichen 
seinen Zweck. 

11,5 – 

10 

Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprachbeherr-
schungsniveau und ist im Wesentlichen korrekt. 

Die Verständlichkeit ist trotz einiger nicht sinnentstel-
lender Normverstöße gewährleistet. 

Strukturengebrauch und Satzbau sind im Wesentlichen 
normgerecht. 

Der verwendete Wortschatz entspricht im Wesentlichen 
dem Anlass. 

 

9,5 – 

7,5 

Die Aufgabe ist ausreichend gelöst. 

Der Text ist in Teilen aussagekräf-
tig und in Teilen kohärent. 

Der Text erfüllt seinen Zweck zum 
Teil. 

9,5 – 

7,5 

Der Sprachgebrauch entspricht noch dem Sprachbe-
herrschungsniveau.  

Die Verständlichkeit ist teilweise beeinträchtigt. Die 
Beeinträchtigung erfolgt durch vereinzelte sinnentstel-
lende Fehler, häufige nicht sinnentstellende Fehler oder 
durch die Kombination beider Fehlerarten. 

Strukturengebrauch und Satzbau weisen Normverstöße 
auf. 

Der verwendete Wortschatz wird dem Anlass ausrei-
chend gerecht. 

 

7 – 4,5 Die Aufgabe ist nur ansatzweise 
gelöst. 

Der Text ist kaum aussagekräftig. 

Der Text erfüllt seinen Zweck 
kaum. 

 

 

7 – 4,5 Der Sprachgebrauch entspricht nur ansatzweise dem 
Sprachbeherrschungsniveau. Er ist so fehlerhaft, dass 
die Verständlichkeit erheblich beeinträchtigt ist. 

Strukturengebrauch und Satzbau weisen gravierende 
Verstöße auf. 

Der verwendete Wortschatz wird dem Anlass nicht 
ausreichend gerecht.  

4 – 0 Die Aufgabe ist kaum oder nicht 
gelöst. 

Der Text erfüllt seinen Zweck nicht. 

4 – 0 Der Sprachgebrauch entspricht nicht dem Sprachbe-
herrschungsniveau. Er ist so fehlerhaft, dass die Ver-
ständlichkeit kaum oder nicht mehr gegeben ist. 



 

 

 

Mediation (30 Punkte) 

Variante 1: Fremdsprache – Deutsch A2 bis C1  

Punkte Aufgabenerfüllung, inhaltliche und sprachliche Leistung 

30 – 28 Die Aufgabe ist vollständig gelöst. 

Der Text erfüllt in hohem Maß seinen Zweck und ist durchgängig situations- und adressatengerecht. 

Gegebenenfalls vorhandene interkulturelle Aspekte werden berücksichtigt. 

Die Zielsprache wird korrekt verwendet. 

27,5 – 24 Die Aufgabe ist nahezu vollständig gelöst. 

Der Text erfüllt seinen Zweck und ist weitgehend situations- und adressatengerecht. Gegebenenfalls 

vorhandene interkulturelle Aspekte werden weitgehend berücksichtigt. 

Die Zielsprache wird nahezu korrekt verwendet. 

23,5 – 20 Die Aufgabe ist im Wesentlichen vollständig gelöst. 

Der Text erfüllt im Wesentlichen seinen Zweck und ist im Wesentlichen situations- und adressatenge-

recht. Gegebenenfalls vorhandene interkulturelle Aspekte werden im Wesentlichen berücksichtigt.  

Die Zielsprache wird weitgehend korrekt verwendet. 

19,5 – 15 Die Aufgabe ist teilweise unvollständig gelöst. 

Der Text erfüllt zum Teil seinen Zweck. Der Situations- und Adressatenbezug sowie gegebenenfalls 

vorhandene interkulturelle Aspekte werden teilweise berücksichtigt. 

Normverstöße in der Verwendung der Zielsprache beeinträchtigen die Verständlichkeit teilweise. 

14,5 – 9 Die Aufgabe ist größtenteils unvollständig gelöst. 

Der Text erfüllt seinen Zweck kaum. Der Situations- und Adressatenbezug sowie gegebenenfalls vor-

handene interkulturelle Aspekte werden ansatzweise berücksichtigt. 

Der Gebrauch der Zielsprache ist so fehlerhaft, dass die Verständlichkeit häufig beeinträchtigt wird. 

8,5 – 0 Die Aufgabe ist kaum oder nicht gelöst. 

Der Text erfüllt seinen Zweck kaum oder nicht. Der Situations- und Adressatenbezug wird kaum oder 

nicht berücksichtigt.  

Der Gebrauch der Zielsprache ist sehr fehlerhaft. Die Verständlichkeit ist erheblich beeinträchtigt. 

  



 

 

 

Mediation (30 Punkte) 
Variante 2: Deutsch – Fremdsprache A2 bis C1 
 
Punkte Aufgabenerfüllung und inhaltliche Leis-

tung 
Punkte Sprachliche Leistung 

15 – 14 Die Aufgabe ist vollständig gelöst. 
 

Der Text erfüllt in hohem Maß seinen 
Zweck und ist durchgängig situations- und 
adressatengerecht. Gegebenenfalls vor-
handene interkulturelle Aspekte werden 
berücksichtigt. 

15 – 14 Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprach-
beherrschungsniveau und ist korrekt oder 
nahezu korrekt. 
 

Strukturengebrauch und Satzbau sind norm-
gerecht.  
 

Der verwendete Wortschatz entspricht dem 
Anlass. 
 

13,5 – 
12 

Die Aufgabe ist nahezu vollständig gelöst. 
 

Der Text erfüllt seinen Zweck und ist weit-
gehend situations- und adressatengerecht. 
Gegebenenfalls vorhandene interkulturelle 
Aspekte werden weitgehend berücksichtigt. 

13,5 – 
12 

Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprach-
beherrschungsniveau und ist weitgehend 
korrekt. 
 

Die Verständlichkeit ist trotz weniger gering-
fügiger Normverstöße voll gewährleistet. 
 

Strukturengebrauch und Satzbau sind weitge-
hend normgerecht. 
 
Der verwendete Wortschatz entspricht weit-
gehend dem Anlass. 
 

11,5 – 
10 

Die Aufgabe ist im Wesentlichen vollständig 
gelöst. 
 
Der Text erfüllt im Wesentlichen seinen 
Zweck und ist im Wesentlichen situations- 
und adressatengerecht. Gegebenenfalls 
vorhandene interkulturelle Aspekte werden 
im Wesentlichen berücksichtigt. 

11,5 – 
10 

Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprach-
beherrschungsniveau und ist im Wesentlichen 
korrekt. 
Die Verständlichkeit ist trotz einiger nicht 
sinnentstellender Normverstöße gewährleis-
tet. 
Strukturengebrauch und Satzbau sind im 
Wesentlichen normgerecht. 
Der verwendete Wortschatz entspricht im 
Wesentlichen dem Anlass. 
 

9,5 – 
7,5 

Die Aufgabe ist teilweise unvollständig 
gelöst.  
 
Der Text erfüllt zum Teil seinen Zweck. Der 
Situations- und Adressatenbezug sowie 
gegebenenfalls vorhandene interkulturelle 
Aspekte werden teilweise berücksichtigt. 
 

9,5 – 
7,5 

Der Sprachgebrauch entspricht noch dem 
Sprachbeherrschungsniveau.  
 
Die Verständlichkeit ist teilweise beeinträch-
tigt. Die Beeinträchtigung erfolgt durch verein-
zelte sinnentstellende Fehler, häufige nicht 
sinnentstellende Fehler oder durch die Kom-
bination beider Fehlerarten. 
Strukturengebrauch und Satzbau weisen 
Normverstöße auf. 
Der verwendete Wortschatz wird dem Anlass 
ausreichend gerecht. 
 

7 – 4,5 Die Aufgabe ist größtenteils unvollständig 
gelöst. 
 

Der Text erfüllt seinen Zweck kaum. Der 
Situations- und Adressatenbezug sowie 
gegebenenfalls vorhandene interkulturelle 
Aspekte werden ansatzweise berücksich-
tigt. 

7 – 4,5 Der Sprachgebrauch entspricht nur ansatz-
weise dem Sprachbeherrschungsniveau. Er 
ist so fehlerhaft, dass die Verständlichkeit 
erheblich beeinträchtigt ist. 
 

Strukturengebrauch und Satzbau weisen 
gravierende Verstöße auf. 
Der verwendete Wortschatz wird dem Anlass 
nicht ausreichend gerecht.  
 

4 – 0 Die Aufgabe ist kaum oder nicht gelöst. 
 
Der Text erfüllt seinen Zweck kaum oder 
nicht. Der Situations- und Adressatenbezug 
wird kaum oder nicht berücksichtigt.  

4 – 0 Der Sprachgebrauch entspricht nicht dem 
Sprachbeherrschungsniveau. Er ist so fehler-
haft, dass die Verständlichkeit kaum oder 
nicht mehr gegeben ist. 



 

 

 

Interaktion A2 bis C1 (30 Punkte) 

Punk-
te 

Aufgabenerfüllung, inhaltliche und interaktive Leis-
tung 

Punkte Sprachliche Leistung 

15 – 
14 

Die Aufgabe wird eigenständig und vollständig gelöst. 
  
Dabei wird aktiv auf die am Gespräch Beteiligten ein-
gegangen. Diese werden gezielt einbezogen. 
 

Die Äußerungen sind in besonderem Maß aussage-
kräftig.  

15 – 14 Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprachbeherr-
schungsniveau und ist korrekt oder nahezu korrekt. 
 

Aussprache, Intonation und Strukturengebrauch sind 
normgerecht oder nahezu normgerecht. 
 

Der verwendete Wortschatz entspricht dem Anlass. 
 

Die Äußerungen sind flüssig und sehr gut verständ-
lich. 

13,5 – 
12 

Die Aufgabe wird eigenständig und nahezu vollständig 
gelöst.  
 

Dabei wird aktiv auf die am Gespräch Beteiligten ein-
gegangen. Diese werden gezielt einbezogen. 
 

Die Äußerungen sind aussagekräftig. 

13,5 –  
12 

Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprachbeherr-
schungsniveau und ist weitgehend korrekt. 
 

Die Verständlichkeit ist trotz weniger geringfügiger 
Normverstöße voll gewährleistet.  
 

Aussprache, Intonation und Strukturengebrauch sind 
weitgehend normgerecht.  
 

Der verwendete Wortschatz entspricht weitgehend 
dem Anlass.  
 

Die Äußerungen sind weitgehend flüssig und gut 
verständlich. 

11,5 – 
10 

Die Aufgabe wird nahezu eigenständig und im Wesent-
lichen gelöst.  
 

Dabei wird auf die am Gespräch Beteiligten eingegan-
gen. Diese werden einbezogen. 
  
Die Äußerungen sind im Wesentlichen aussagekräftig. 

11,5 – 
10 

Der Sprachgebrauch entspricht dem Sprachbeherr-
schungsniveau und ist im Wesentlichen korrekt. 
 
Die Verständlichkeit ist trotz einiger nicht sinnentstel-
lender Normverstöße gewährleistet. 
 
Aussprache, Intonation und Strukturengebrauch sind 
im Wesentlichen normgerecht.  
 
Der verwendete Wortschatz entspricht im Wesentli-
chen dem Anlass.   
Die Äußerungen sind im Wesentlichen flüssig. 

9,5 – 
7,5 

Die Aufgabe wird mit vereinzelter Hilfestellung ausrei-
chend gelöst.  
 

Dabei wird hinreichend auf die am Gespräch Beteilig-
ten eingegangen. Diese werden ausreichend einbezo-
gen. 
 

Die Äußerungen sind in Teilen aussagekräftig. 
 

9,5 – 
7,5 

Der Sprachgebrauch entspricht noch dem Sprach-
beherrschungsniveau.  
 
Die Verständlichkeit ist teilweise beeinträchtigt. Die 
Beeinträchtigung erfolgt durch vereinzelte sinnent-
stellende Fehler, häufige nicht sinnentstellende Feh-
ler oder durch die Kombination beider Fehlerarten. 
 
Aussprache, Intonation und Strukturengebrauch 
weisen Normverstöße auf.  
Der verwendete Wortschatz wird dem Anlass ausrei-
chend gerecht.  
Die Äußerungen sind teilweise stockend.  

7 – 
4,5 

Die Aufgabe wird unter häufiger Hilfestellung ansatz-
weise bewältigt. 
 

Die am Gespräch Beteiligten werden kaum einbezo-
gen. 
 

Die Äußerungen sind kaum aussagekräftig. 

7 – 4,5 Der Sprachgebrauch entspricht nur ansatzweise dem 
Sprachbeherrschungsniveau. Er ist so fehlerhaft, 
dass die Verständlichkeit erheblich beeinträchtigt ist. 
Aussprache, Intonation und Strukturengebrauch 
weisen gravierende Verstöße auf.  
Der verwendete Wortschatz wird dem Anlass nicht 
ausreichend gerecht.  
Die Äußerungen sind stockend.  

4 – 0 Die Aufgabe wird kaum oder nicht bewältigt.  
 

Die am Gespräch Beteiligten werden kaum oder nicht 
einbezogen. 
 

Die Äußerungen sind kaum oder nicht aussagekräftig. 

4 – 0 Der Sprachgebrauch entspricht nicht dem Sprachbe-
herrschungsniveau. Er ist so fehlerhaft, dass die 
Verständlichkeit kaum oder nicht mehr gegeben ist. 



 

 

 

 


